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Samstag, 07.08.


 

Ich versteh gar nicht, warum Frauchen so guckt.
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Sie weiß doch inzwischen, dass ich im ganzen Dorf die Bauaufsicht mache.

Und nein, ich falle nicht herunter und nein, es ist von meiner Katzenleiter auf das Gerüst rüber nicht weit!
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Immer diese Sorgerei …

Bin dann wieder rauf geklettert, dass sie nicht so viel Sorge hat. Dabei hat Herrchen kürzlich vorgelesen, dass Katzen schon Stürze aus dem 37. Stockwerk unbeschadet überlebt haben. Auf diesen meinen Einwand sagte Frauchen: „Eben! Und das ist die Höhe des ersten Stocks und nicht des 37. Stockwerks und dabei haben sich Katzen schon alles Mögliche gebrochen!“

Wäh, wäh, wäh, wäh! Bauen wir halt noch 35 Stöcke drauf …

Außerdem ist der Helm den ich bekommen hab zu groß und passt nur auf Frauchens Kopf. Soll sie halt endlich einen in meiner Größe kaufen. Außerdem, was ist mit meinem Fallschirm? Würd sie endlich meine Ausrüstung besorgen, bräucht sie sich nicht so sorgen!

Oben hab ich dann gesehen, sie hat wieder mal gebügelt. Aber nicht nur das, dabei eine Hose umgenäht.

Drauf gebügelt, umgedreht, rumgesteckt, Nadel durchgesteckt, wieder gebügelt.
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Blöde Arbeit, finde ich. Und so sinnlos. Aber ich hab ihr beim Bügeln trotzdem Gesellschaft geleistet.
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Aber weil sie die Hose nicht nur gebügelt hat, sondern auch umgenäht, hat sie was ziemlich Interessantes dagehabt. Ihr Nähkästchen. Toll!
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Hab mich da gleich reingesetzt und die Nadelkissen rausgeholt.
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Frauchen hat gesagt, ich darf sie nicht verbummeln.

Nicht verbummeln, nicht verbummeln, nicht verbummeln … Konzentrieren! Nicht verbummeln!
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Ich könnt es ja wo hintragen, wo ich es nicht verbummeln kann …


 

[image: ]

 

 

Vorsichtig, unverbummelt tragen …
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Hab dann die Nadeln drin entdeckt. Die durfte ich nicht haben. Frauchen hat gesagt, mit Nadeln spielt man nicht, die darf ich nicht haben und schon gar nicht rausziehen und sonst auch nix und Punkt.
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Frauchen immer mit ihrem „Und Punkt!“. Das nervt. Weil „Und Punkt!“ heißt immer, dass das, was grade Spaß macht schneller vorbei ist, als man sich versehen kann. So waren auch meine tollen Nadelkissen weg …

Hab aber natürlich sofort was neues tolles entdeckt. Nähgarn!
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Aber warum haben wir kein pinkfarbenes Garn?
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Nehm ich halt das gelbe …
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Was haben wir hier noch?
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Nix gescheites gefunden, aber mein Nähgarn rollt.

Toll!

Ein Rollgarn!
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Da muss ich sofort hinterher!
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Soll das Nähgarn auch nicht wieder verbummeln, sagt sie. Frag mich nur, warum. Verbummeln ist doch so super toll!
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Nachdem ich nicht durfte, was ich wollte, hab ich mich auf dem Balkon auf den Liegestuhl gelegt. Aber es war so, wie´s immer ist, kaum lag ich da gemütlich drauf, wollt Frauchen auch drauf.

Herrli hat ja wenigstens Respekt und bleibt dann stehen und setzt sich nicht drauf. Aber Frauchen ist da gnadenlos. Auch wenn ich drauf lieg, setzt sie sich trotzdem drauf. Heut auch. Dann hat sie wieder mit dem blöden gestreichle und gekraule angefangen. Ich hab mich gewunden, wie ich nur konnt, aber sie faselte dauernd was von: „Schau, wie wir uns lieb haben.“ Und „Schau, Du magst das doch!“. Nur mein Problem war, dass sie auf meinen Schwanzhaaren drauf gesessen ist und ich einfach nicht weg kam. Mit Frauchen macht man ganz schön was mit!
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